
Web-2.0-Hochschulpojektskizze: 08 – Hochschulverbesserungswesen 

• Beschreibung: Plattform zum bundesweiten Management aller Ideen zur Verbes-

serung von Hochschulen 

• Situation: Ideenmanagement und Betriebliches Verbesserungswesen (BVW) 

sparen in Unternehmen viele Millionen Euro ein. An Hochschulen 

wird dieses Potenzial nur vereinzelt genutzt und dann durch sehr ver-

waltungsbezogene und weinig unabhängige Systeme umgesetzt, an 

denen die Professoren und Studierenden sich nur gering beteiligen. 

• Ziele: Jede Idee und jeder Verbesserungsvorschlag eines Studierenden, 

eines Professors oder eines Mitarbeiters für eine Hochschule oder für 

alle Hochschulen wird unabhängig ernstgenommen, erfasst und 

deren Umsetzung gefördert und kontrolliert. 

• Umsetzung: Aufbau und Betreib eines Portals und eines Programmsystems, 

welches für jede Hochschule, jeden Studierenden, jeden Professor 

und jeden Hochschulmitarbeiter die Erfassung und das Management 

(Bewertung, Belohnung, Umsetzung, Kontrolle) jeder Idee und jedes 

Verbesserungsvorschlages unabhängig regelt.  

• Verbesserungen: Wegfall der bisherigen Partikularlösungen an einzelnen Hoch-

schulen; jede Hochschule, jeder Studierender, jeder Professor und je-

der Hochschulmitarbeiter hat den Zugang zu dem geschützten und 

unabhängigen System; alle Ideen und Vorschläge werden verfolgt 

und ggf. nach der Umsetzung an einer Hochschule auch allen ande-

ren Hochschulen zur Verfügung gestellt. 

• Einsparungen: - direkt:  Kostenreduktion           2.000.000 € 

    (ca. 20 vorhandene Systeme á 100.000 €) 

• Kosten:  - Investitionen:    160.000 € (einmalig, auf 3 Jahre verteilt) 

  - Folgekosten:     < 50.000 € jährlich (über Gebühren/Sponsoren) 

 

Einstiegsprojekt: 08a – HVW an einem Fachbereich einer Hochschule 

• Beschreibung: HVW am Fachbereich Wirtschaft der FH Dortmund 

• Ziele: Pilotbereich mit Test der Abläufe und Programme  

• Kosten: Kosten (für Programmierung/Umsetzung)              42.000 € 
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